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Bebauungsplan Nr. 80 A "Roermonder Straße" in der Ortschaft Wassenberg; 
hier: Einleitung eines 1. Änderungsverfahrens 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin Status 

Planungs- und Umweltausschuss 23.11.2015 Ö 

 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bebauungsplan Nr. 80 A „Roermonder Straße“ in der Ortschaft Wassenberg wird in 
einem 1. Änderungsverfahren mit dem Ziel geändert, dass die nachfolgende textliche 
Festsetzung für das v. g. Plangebiet aufgenommen wird: 
 
Die Geländeoberfläche der Baugrundstücke (Soll-Geländehöhe) wird festgesetzt als die 
Höhe der fertig ausgebauten an das Grundstück angrenzende öffentliche Verkehrsfläche 
(Oberkante Gehweg/Oberkante Verkehrsfläche) in der Mitte der überbaubaren 
Grundstücksfläche. Die so hergestellte Geländeoberfläche (Soll-Geländehöhe) darf 
höchstens um 0,20 m aufgeschüttet oder abgegraben werden. 
 
Es sind die erforderlichen Verfahrensschritte gem. den Bestimmungen des Baugesetzbuches 
durchzuführen. 
 
Beratungsergebnis 

Gremium     Sitzung am  

Einstimmig 
 
 

 

Mit Stim-
menmehrheit 

 

 
Ja 

 
Nein 

 
Enthaltung 

 Laut 
 Beschluss- 
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 chender 
 Beschluss 

 (Rückseite) 
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Sachverhalt: 
Der Bebauungsplan Nr. 80 A „Roermonder Straße“ in der Ortschaft Wassenberg ist seit dem 
05. Februar 2014 rechtskräftig. 
 
Zwischenzeitlich wird der oben genannte Bereich bereits sehr intensiv bebaut. 
 
Im Rahmen der jetzt laufenden Gebäudeerrichtungen wurde deutlich, dass wegen der 
unterschiedlichen topographischen Gegebenheiten teilweise Geländeanpassungen 
erforderlich sind. 
 
Da aus diesen Gegebenheiten sich auch bauordnungsrechtliche Konsequenzen (z. B. 
Abstandsflächen zum Nachbarn u. a.) ergeben, erfolgte diesbezüglich eine Abstimmung mit 
der Bauaufsicht des Kreises Heinsberg. Die als Beschlussvorschlag unterbreitete Regelung 
soll als Festsetzung künftig in alle Bebauungspläne aufgenommen werden, um somit die 
vorbezeichnete Problematik abschließend zu regeln. 
 
Auf den beigefügten Übersichtsplan wird verwiesen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 

 
  ja                nein 
------------------------------- 

 
Gesamtkosten der 
Maßnahmen (Be-
schaffung-/Herstel-
lungskosten) 
 
 
 
 
  € 

 
jährliche Folge-
kosten/-lasten, 
Sachkosten 
  € 

 
Personalkosten 
 
  € 

 keine • 

 
Finanzierung 

Eigenan-
teil(i.d.R.= 
Kreditbedarf) 
 
 
 
 
  € 

 
Objektbezogene 
Einnahmen (Zu-
schüsse/Beiträge) 
 
 
 
  
  € 

 
Einmalige oder jährliche 
laufende Haushaltsbela-
stung (Mittelabfluss, 
Kapital- 
dienst, Folgelasten ohne 
kalkulatorische Kosten) 
 
  €  

 
 

Veranschlagung 

im Ergebnisplan 
(konsumtiv) 

 

 
im Finanzplan 
(investiv) 

 

 
 
 

Nein 

 
 
 

Ja, mit €   

Kostenstelle/Konto 

 
 

[Konto] 

 
 
Genehmigungsvermerk    

Verwaltungskonferenz vom _______________ ________________________________________ 
 Bürgermeister                        Datum        

 
Unterschrift      Unterschrift des    Gegenzeichnung des 
federführender Dezernenten/   Stadtkämmerers   beteiligten Dezernenten 
Fachbereichsleiter 
 

 
 
 
-------------------------   ---------------------  ---------------------------- 
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